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Fr. 18. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Gott, komm mir zu Hilfe; Herr, eile, 

mir zu helfen. Meine Hilfe und mein 
Retter bist du, Herr, säume nicht. (Ps 

70,2.6) 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Jesus, der Messias und Gottessohn, 

ist der Menschensohn, der den Weg 
des Leidens geht und seine Jünger in 
die Leidensnachfolge ruft. Er ist auch 
der kommende Weltenrichter, der 
jedem nach seinen Taten vergelten 
wird. Bis zur Wiederkunft Christi 
steht die Kirche unter dem 

Lebensgesetz Jesu, d.h. dem Gesetz 
des Leidens. Jesus nachfolgen heisst: 
sich selbst verleugnen und sein Kreuz 
auf sich nehmen.  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 
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Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 

 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Gott. Deine Treue hat Jesus aus dem 

Tod gerettet. Sie ruft auch uns in die 
Herrlichkeit des neuen Lebens. Lass 
diese Zuversicht in unser ganzes 
Leben dringen. Lass diese Freude aus 

unseren Taten strahlen. 
 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Dtn 4,32-40) (Weil er deine Väter lieb gewonnen hatte, 

hat er alle Nachkommen eines jeden von ihnen 
erwählt) 

 Lesung aus dem Buch 
Deuteronomium: 

 Mose sprach zum Volk; er sagte: 
4,32 Forsche doch einmal in früheren 

Zeiten nach, die vor dir gewesen 
sind, seit dem Tag, als Gott den 
Menschen auf der Erde schuf; forsche 
nach vom einen Ende des Himmels 
bis zum andern Ende: Hat sich je 
etwas so Grosses ereignet wie 
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dieses, und hat man je solche Worte 
gehört? 

4,33 Hat je ein Volk einen Gott mitten aus 
dem Feuer im Donner sprechen 
hören, wie du ihn gehört hast, und ist 
am Leben geblieben? 

4,34 Oder hat je ein Gott es ebenso 
versucht, zu einer Nation zu kommen 
und sie mitten aus einer anderen 
herauszuholen unter Prüfungen, 
unter Zeichen, Wundern und Krieg, 
mit starker Hand und hoch 
erhobenem Arm und unter grossen 
Schrecken, wie es der Herr, euer 
Gott, in Ägypten mit euch getan hat, 

vor deinen Augen? 
4,35 Das hast du sehen dürfen, damit du 

erkennst: Jahwe ist der Gott, kein 
anderer ist ausser ihm. 

4,36 Vom Himmel herab liess er dich 
seinen Donner hören, um dich zu 
erziehen. Auf der Erde liess er dich 
sein grosses Feuer sehen, und mitten 
aus dem Feuer hast du seine Worte 
gehört. 

4,37 Weil er deine Väter lieb gewonnen 
hatte, hat er alle Nachkommen eines 
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jeden von ihnen erwählt und dich 
dann in eigener Person durch seine 
grosse Kraft aus Ägypten geführt, 

4,38 um bei deinem Angriff Völker zu 
vertreiben, die grösser und 
mächtiger sind als du, um dich in ihr 
Land zu führen und es dir als 
Erbbesitz zu geben, wie es jetzt 
geschieht. 

4,39 Heute sollst du erkennen und dir zu 
Herzen nehmen: Jahwe ist der Gott 
im Himmel droben und auf der Erde 
unten, keiner sonst. 

4,40 Daher sollst du auf seine Gesetze und 
seine Gebote, auf die ich dich heute 

verpflichte, achten, damit es dir und 
später deinen Nachkommen gut geht 
und du lange lebst in dem Land, das 
der Herr, dein Gott, dir gibt für alle 
Zeit. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 77,12-13.14-15.16 u. 21 [R: vgl. 12a]) 



14 

℟ – Der Taten des Herrn will ich gedenken. – 

℟ 

 
77,12 Ich denke an die Taten des Herrn, 
 ich will denken an deine früheren 

Wunder. 
77,13 Ich erwäge all deine Werke 

 und will nachsinnen über deine 
Taten. - (℟) 

℟ – Der Taten des Herrn will ich gedenken. – 

℟ 

 
77,14 Gott, dein Weg ist heilig. 
 Wo ist ein Gott, so gross wie unser 

Gott? 
77,15 Du allein bist der Gott, der Wunder 

tut, 
 du hast deine Macht den Völkern 

kundgetan. - (℟) 

℟ – Der Taten des Herrn will ich gedenken. – 

℟ 

 
77,16 Du hast mit starkem Arm dein Volk 

erlöst, 
 die Kinder Jakobs und Josefs. 
77,21 Du führtest dein Volk wie eine Herde 
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 durch die Hand von Mose und Aaron. 
- ℟ 

℟ – Der Taten des Herrn will ich gedenken. – 

℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Nah 2,1.3;3,1-3.6-7) (Weh der Stadt voll Blutschuld!) 

 Lesung aus dem Buch Nahum: 
2,1 Seht auf den Bergen die Schritte des 

Freudenboten! Er verkündet Frieden! 
Juda, feiere deine Feste, erfülle deine 
Gelübde! Denn der Unheilstifter 
durchstreift dein Land nicht mehr; er 
ist völlig vernichtet. 

2,3 Wahrhaftig, der Herr stellt die Pracht 

Jakobs wieder her wie die Pracht 
Israels; denn Verwüster haben sie 
verwüstet und ihre jungen Pflanzen 
vernichtet. 

3,1 Weh der Stadt voll Blutschuld; sie ist 
nichts als Lüge. Voll von Raffgier ist 
sie, vom Rauben lässt sie nicht ab. 

3,2 Knallen von Peitschen und Gedröhn 
rasselnder Räder, rennende Pferde 
und holpernde Wagen. 

3,3 Hetzende Reiter, flammende 
Schwerter, blitzende Lanzen, eine 
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Menge Erschlagener, eine Masse von 
Toten, kein Ende der Leichen, man 
stolpert über die Leiber. 

3,6 Mit Kot bewerfe ich dich, gebe dich 
der Verachtung preis und mache dich 
zum Schaustück. 

3,7 Dann wird es geschehen: Wer immer 
dich sieht, schreckt vor dir zurück 
und sagt: Verwüstet ist Ninive. Wer 
zeigt ihr Teilnahme? Wo soll ich dir 
einen Tröster suchen? 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Dtn 32,35c-36b.39abcd.41 [R: 39c]) 

℟ – Ich bin es, der tötet und der lebendig 

macht. – ℟ 

 
32,35cd Der Tag ihres Verderbens ist nah, 
 und ihr Verhängnis kommt schnell. 

32,36ab Ja, der Herr wird seinem Volk Recht 
geben 

 und mit seinen Dienern Mitleid 
haben. - (℟) 
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32,39ab Jetzt seht: Ich bin es, nur ich, 
 und kein Gott tritt mir entgegen. 
32,39cd Ich bin es, der tötet und der lebendig 

macht. 
 Ich habe verwundet; nur ich werde 

heilen. - (℟) 

℟ – Ich bin es, der tötet und der lebendig 

macht. – ℟ 

 
32,41 Habe ich erst die Klinge meines 

Schwertes geschliffen, 
 um das Recht in meine Hand zu 

nehmen, 
 dann zwinge ich meinen Gegnern die 

Strafe 
 und denen, die mich hassen, die 

Vergeltung. - ℟ 

℟ – Ich bin es, der tötet und der lebendig 

macht. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 
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 Selig, die um der Gerechtigkeit willen 
Verfolgung leiden; denn ihnen gehört 
das Himmelreich. (Vgl. Mt 5,10) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 16,24-28) (Um welchen Preis kann ein Mensch sein 

Leben zurückkaufen?) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit 
16,24 sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wer 

mein Jünger sein will, der verleugne 
sich selbst, nehme sein Kreuz auf 

sich und folge mir nach. 
16,25 Denn wer sein Leben retten will, wird 

es verlieren; wer aber sein Leben um 
meinetwillen verliert, wird es 
gewinnen. 
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16,26 Was nützt es einem Menschen, wenn 
er die ganze Welt gewinnt, dabei aber 
sein Leben einbüsst? Um welchen 
Preis kann ein Mensch sein Leben 
zurückkaufen? 

16,27 Der Menschensohn wird mit seinen 
Engeln in der Hoheit seines Vaters 
kommen und jedem Menschen 
vergelten, wie es seine Taten 
verdienen. 

16,28 Amen, ich sage euch: Von denen, die 
hier stehen, werden einige den Tod 
nicht erleiden, bis sie den 
Menschensohn in seiner königlichen 
Macht kommen sehen. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Deuteronomium sagt uns Mose: 
"Jahwe ist der Gott im Himmel droben und auf der 

Erde unten, keiner sonst." Er begründet dies mit den 

Taten Gottes, die er an seinem Volk verübte und 
erinnert dabei speziell an die Befreiung aus der 

ägyptischen Knechtschaft. Diese Befreiung geschah 
unter grossen Zeichen und Wundern, wobei Israel 

immer von allen Plagen verschont blieb, wenn es sich 
nach Gottes Wort richtete. In der Tat vermochten die 



20 

Magier an den Höfen der Könige fast alle Plagen 
ebenfalls herbei zu beschwören, doch eines 

vermochten sie nicht, bzw. ihre Götter standen ihnen 
dabei nicht bei, die Plagen wieder zum Verschwinden 

zu bringen. Alle Plagen, die Mose im Namen Gottes 
heraufrief, wurden auch durch sein Gebet wieder 

beendet. Zudem waren die Götter der anderen 
Völker lediglich Stein. Hinter diesen Göttern standen 

jedoch ganz reale lebende Wesen: Dämonen. Nun, 
Dämonen sind sehr schnell zur Stelle, wenn man sie 

ruft und wirken Zeichen und Wunder der Zerstörung, 

doch sie lassen sich von Menschen nicht erweichen, 
damit wieder aufzuhören. Der Gott Israels ist anders. 

Er zeigt wirkliches Interesse an seinem Volk, fordert 
aber vom Volk auch Gehorsam gegenüber seinen 

Geboten. Diese sind nicht zur Knechtung des Volkes 
gedacht, wie viele Anordnungen der falschen Götter, 

sondern zum Schutz. "Jahwe ist eben der einzige 
Gott im Himmel droben und auf der Erde unten, 

keiner sonst. Daher sollst du auf seine Gesetze und 
seine Gebote achten, damit es dir und später deinen 

Nachkommen gut geht und du lange lebst in dem 
Land, das der Herr, dein Gott, dir gibt für alle Zeit." 

Dieses Land ist im Land Israel erst angedeutet. Denn 
spätestens beim Tode ist es nicht mehr unser Land. 

Bereits damals verweist Gott somit auf ein anderes 

ewiges Land, den Himmel, denn, "weil er deine Väter 
lieb gewonnen hatte, hat er alle Nachkommen eines 

jeden von ihnen erwählt." 

Jahr II: Im Buch Nahum schilderte der Prophet, wie 

Christus über das Bergland von Juda ziehen wird und 
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Frieden verkünden wird. Dies tat Jesus in seiner Zeit 
auf Erden, dies ist der Kern des Evangeliums, Frieden 

mit Gott zu haben, durch Reue und Umkehr, doch 
nun auch in der Vergebung der Sünden durch das 

Blut Christi. "Denn der Unheilstifter durchstreift dein 
Land nicht mehr; er ist völlig vernichtet." Der 

Unheilstifter ist Satan, der nun keinen mehr 
vernichten kann, der in Christus ist. Dann warnt 

Nahum jedoch: "Weh der Stadt voll Blutschuld!" Er 
schildert eine Metropole, in der das Geschäftsleben 

pulsiert mit all seinem Betrug, seiner Raffgier und 

seiner Übervorteilungen. Wer das Angebot Gottes 
verwirft und sich nicht in den Frieden Christi begibt, 

durch ein Gottgefälliges Leben in Reue und Umkehr, 
wer nicht den Weg Jesu beschreitet, der wird 

verwüstet und keinen Trost finden. Alle Menschen 
sind Sünder. Ohne die Erlösung durch Christus wären 

somit alle verloren. Doch für alle Sünder, die Reue 
zeigen und umkehren, gibt es nun in Christus 

Erlösung. 

Jahr I & II: Jesus macht es im Evangelium sehr 

deutlich. Wer das Vergängliche dem Ewigen vorzieht, 
wird nie über das Vergängliche hinausgelangen. "Um 

welchen Preis kann ein Mensch sein Leben 
zurückkaufen?" Er sagt: "Wer mein Jünger sein will, 

der verleugne sich selbst, nehme täglich sein Kreuz 

auf sich und folge mir nach." Diese 
Selbstverleugnung hat so rein gar nichts mit 

Selbstverwirklichung zu tun. Wer sich 
selbstverwirklicht, der verwirklicht eben nicht Gottes 

Plan auf Erden. Nur, wer sich selbst verleugnet 
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zugunsten Christi, der verwirklicht das Reich Gottes 
auf der Erde. Wer somit sein irdisches Leben über 

alles andere stellt, der verliert am Ende nicht nur das 
irdische Leben, sondern auch das ewige Leben. 

Bedeutet dies nun, dass wir alle kollektiven 
Selbstmord begehen sollen? Keinesfalls! Es bedeutet 

nichts anderes, als dass wir uns in erster Linie alle 
bewusst sein sollen, dass jeder sterben wird. Also 

auch du und ich. Wir können dies akzeptieren und 
uns trotz dieser Tatsache in Gott geborgen wissen 

oder wir können mit allen Mitteln dagegen 

ankämpfen und werden dennoch scheitern. Was 
unterscheidet jenen, der an seinem Leben über die 

Masse hängt von dem, der sich seiner Endlichkeit in 
diesem Leib bewusst ist? Es ist die Tatsache, dass 

der, welcher mit allen Mittel an seinem irdischen 
Leben hängt, alles in seiner Macht stehende tut, um 

dieses zu erhalten und nichts dafür tut, seine Seele 
darauf vorzubereiten, dass sie vor Gott rein sein soll. 

Der, welcher nicht mit allen Mitteln am irdischen 
Leben hängt, wird all seine Kräfte dazu einsetzen, 

seine Seele jederzeit so zu halten, dass der Tod für 
ihn dann kein Ereignis ist, dass ihn unvorbereitet 

trifft. Egal, ob der Tod dann heute, morgen oder in 
Jahrzehnten kommt, er wird seine Seele stets 

bereithalten, vor Gott hinzutreten. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Barmherziger Gott, heilige diese 

Gaben. Nimm das Opfer an, das dir 
im Heiligen Geist dargebracht wird, 
und mache uns selbst zu einer Gabe, 
die für immer dir gehört. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage VI – Christus bringt uns das Heil [S. 450]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, immer und 
überall zu danken durch deinen 
geliebten Sohn Jesus Christus. 

 Er ist dein Wort, durch ihn hast du 
alles erschaffen. Ihn hast du gesandt 
als unseren Erlöser und Heiland. Er 
ist Mensch geworden durch den 
Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria. Um deinen 
Ratschluss zu erfüllen und dir ein 
heiliges Volk zu erwerben, hat er 
sterbend die Arme ausgebreitet am 
Holz des Kreuzes. Er hat die Macht 
des Todes gebrochen und die 

Auferstehung kundgetan. 
 Darum preisen wir dich mit allen 

Engeln und Heiligen und singen 
vereint mit ihnen das Lob deiner 
Herrlichkeit: 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet II: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, du 
bist der Quell aller Heiligkeit. 

 

 Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und bitten dich: 

 
 Sende deinen Geist auf diese Gaben 

herab und heilige sie, damit sie uns 
werden Leib † und Blut deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. 

 
 Denn am Abend, an dem er 

ausgeliefert wurde und sich [aus 
Liebe zu uns] aus freiem Willen dem 
Leiden unterwarf, nahm er das Brot 
und sagte dank, brach es, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und esset alle davon: 
 Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 
 Das ist der Kelch des neuen und 

ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens: 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 
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Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis des Todes und der 
Auferstehung deines Sohnes und 
bringen dir so das Brot des Lebens 
und den Kelch des Heiles [besonders 
für … (ad intentionem)] dar. Wir 

danken dir, dass du uns berufen hast, 
vor dir zu stehen und zu dienen. Wir 
bitten dich: Schenke uns Anteil an 
Christi Leib und Blut und lass uns eins 
werden durch den Heiligen Geist. 

 
 Gedenke deiner Kirche auf der 

ganzen Erde und vollende dein Volk 

in der Liebe, vereint mit unserem 
Papst …, unserem Bischof … und allen 
Bischöfen, unserem Oberen …, mit 
mir, deinem unwürdigen Knecht, all 
unseren Priestern und Diakonen und 
mit allen, die zum Dienst in der 
Kirche bestellt sind.  
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 Gedenke aller unserer Brüder und 
Schwestern, die entschlafen sind in 
der Hoffnung, dass sie auferstehen 
[…]. Nimm sie und alle, die in deiner 
Gnade aus dieser Welt geschieden 
sind, in dein Reich auf, wo sie dich 
schauen von Angesicht zu Angesicht. 

 Vater, erbarme dich über uns alle, 
[…] damit uns das ewige Leben 
zuteilwird in der Gemeinschaft mit 
der seligen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria, ihrem 
Bräutigam, dem hl. Joseph, mit 
deinen hll. Aposteln, mit den heiligen 
Lazarus, Martha und Maria, den 

Tagesheiligen ... und mit allen, die 
bei dir Gnade gefunden haben von 
Anbeginn der Welt, dass wir dich 
loben und preisen durch deinen Sohn 
Jesus Christus. 

 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 

Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben [und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl]. 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben [und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl], es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, du hast uns Brot vom Himmel 

gegeben, das allen Wohlgeschmack 
in sich enthält. (Weish 16,20) 

 
 So lasset uns beten: 
 Barmherziger Gott, in den heiligen 

Gaben empfangen wir neue Kraft. 
Bleibe bei uns in aller Gefahr und 
versage uns nie deine Hilfe, damit wir 
der ewigen Erlösung würdig werden. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 

Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 
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Wettersegen 
Wettersegen 

(Josephstag 19.03. bis Kreuzerhöhung 14.09.) 

 
Der Herr sei mit euch. Und mit deinem 

Geiste. 
Gott, der allmächtige Vater, segne euch und 

schenke euch gedeihliches Wetter; er 
halte Blitz, Hagel und jedes Unheil 
von euch fern. (A.: Amen.) 

Er segne die Felder, die Gärten, die Alpen, die 
Tiere und den Wald und schenke 
euch die Früchte der Erde. 
(A.: Amen.) 

Er begleite eure Arbeit, damit ihr in 

Dankbarkeit und Freude gebrauchet, 
was durch die Kräfte der Natur und 
die Mühe des Menschen gewachsen 
ist. (A.: Amen.) 

Und der Segen des allmächtigen Gottes, des 
Vaters und des Sohnes † und des 
Heiligen Geistes, komme über euch 
und unser Land, über eure Arbeit und 
die Früchte der Erde und bleibe bei 
uns allezeit. A.: Amen.  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel:  
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